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Der hohe Stand der Wirtschaftsprüfer1 
WP Sebastian Hakelmacher, Volksdorf 
 
 
....Der Wirtschaftsprüfer übt seinen Beruf im Umherziehen aus. Er reist von Unternehmen zu 
Unternehmen, um deren Abschlüsse zu prüfen oder wegen anderer Dienstleistungen aufzusu-
chen. Die dem Wirtschaftsprüfer auferlegte Unabhängigkeit verbietet ihm jegliche Domesti-
kation in den Unternehmen...... 
 
Die Entscheidung für den faszinierenden Beruf des Wirtschaftsprüfers wird dadurch erleich-
tert, dass für ihn nie das Gebot der Ehelosigkeit gegolten hat. Entgegen landläufiger Meinung 
ist der Wirtschaftsprüferberuf nicht familienfeindlich. Die freie Wahl des Lebensgefährten ist 
dominanter Ausdruck der Unabhängigkeit des Wirtschaftsprüfers. Die wegen der Wandertä-
tigkeit unvermeidliche Abwesenheit vom heimischen Herd hat ihre guten Seiten. Die Wie-
dersehensfreude der Lebenspartner entschädigt voll für den tristen Aufenthalt in der Fremde. 
Verheiratete Wirtschaftsprüfer leben noch Jahre nach der Eheschließung in den Flitterwochen. 
Die Erziehung der Kinder bleibt weitestgehend dem häuslichen Ehepartner überlassen, was 
der Geistes- und Gemütsbildung der Nachkommenschaft zu gute kommt..... 
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